
Bei Fressnapf in Niederzier können Sie Ihren 
Hund schon ab 1 EUR waschen. Speziell für 
Hunde und Welpen geeignete Shampoo und 
Conditioner sind dabei bereits inklusive.

Selbstverständlich können Sie auch Ihre eigenen 
Pflegeprodukte mitbringen, an die Ihr Vierbeiner 
gewöhnt ist. 

Nach der Wäsche können Sie Ihren Hund kos-
tengünstig trockenföhnen. Alternativ können Sie 
gerne auch ein Handtuch mitbringen.

Kommen Sie zum Fressnapf nach Niederzier und 
waschen Sie Ihren Hund mit der neuen Hunde-
waschanlage von ProDogwash - schnell, rücken-
schonend und unkompliziert wie ein Profi!

Fressnapf Niederzier 
Rurbenden 30 
Tel. 02428 80 16 44
Mo.-Fr.  9.00-19.00
Sa. 9.00-18.00

Jetzt neu: Hundewaschanlage!
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KOSTE NLOS 
zum Mitnehmen

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

DER GANS DAS LEBEN GESTOHLEN 
– MENSCH, GIB ES WIEDER HER!

HUNDEWANDERTAG IM KREIS DÜREN 
– WIEDERHOLUNG GARANTIERT 

FUTTERHELDEN GESUCHT 
 – FÜRS TIERHEIM DÜREN
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Mit der Uelzener

OP- und Krankenversicherung 
für Hunde

Sorgloses Spiel.
Treuer Gefährte.
Beste Versorgung.Beste Versorgung.

Erstattungen

ohne 

Jahreslimit

Ihr Ansprechpartner:

Tier und Halter GmbH
Generalagentur
Friedrich-List-Allee 46
41844 Wegberg | Tel. 02432 891760
info@tier-und-halter.de
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Kirchweg 3, 52372 Kreuzau 
Telefon: 02422 6101

www.Physiotherapie-JuliaRichardt.de 
info@Physiotherapie-JuliaRichardt.de 

Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage 

Manuelle Therapie

Krankengymnastik

Manuelle Lymphdrainage

Fango & Massage

Gerätegestützte Krankengymnastik

Bobathbehandlung für Erwachsene

Sportphysiotherapie

n Seniorenhaus Marienkloster
    Düren-Niederau

n Cellitinnen-Seniorenhaus St. Gertrud
    Düren

n Seniorenhaus St. Ritastift 
    Düren

n Seniorenhaus Christinenstift 
    Nideggen

www.cellitinnen.de

 

   Pflegeberatung 
  Tel 02421 555-333

Ihre Seniorenhäuser
     in der Region Düren                       
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Fast die Hälfte meines Lebens gehö-
re ich dem Vorstand des Tierschutz-
vereins an. Dieser wurde gerade neu 
gewählt. Zeit, darüber nachzuden-
ken, wo die Reise hingehen soll oder 
was Mitglieder oder Außenstehende 
in der Zukunft erwarten können.
 
Junge 66 Jahre ist der Verein im Mai 
geworden. In dieser Zeit wurde aus 
dem Nichts ein Tierheim geschaffen, 
das nicht erst seit heute in Deutsch-
land seinesgleichen sucht. Dass dies 
möglich wurde, ist den heute über 
1.300 Mitgliedern, den Aktiven und 
Förderern zu verdanken. Aber be-
sonders auch unseren Vorgängern 
im Amt, die in all den Jahren den 
Menschen im Kreis Düren, der Poli-
tik und Wirtschaft eines signalisier-
ten: Verlässlichkeit.

Doch mit viel Kreativität und Ener-
gie wurde auch immer wieder Neues 
geschaffen. So war der Neubau des 
Tierheims in den Jahren 1989 bis 1992 
damals in NRW musterhaft. Wir 
in Düren waren es gemeinsam mit 
dem Leverkusener Kollegen Hans 
Richartz, die den Ausbildungsberuf 
des Heim- und Pensionstierpfle-
gers, übrigens gegen den Willen der 
Gewerkschaften, in Deutschland 
initiierten und den ersten Azubi 
ausbildeten. Ein dickes Brett, mit 
Zuversicht gebohrt.

Aber wir waren auch die, die sich 
streitbar nach dem Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts gegen das 
Schächten aussprachen. Und dies 
ohne jede politische Färbung, allei-
ne zum Schutz von Schafen und Rin-
dern. Heute gibt es keine Schächt-
schlachtstätte mehr im Kreis. 

Den Hühnern zu helfen, war für uns 
selbstverständlich, als in Müdders-
heim eine große Mastanlage ent-
stehen sollte. Ein langer Kampf, mit 
voller Kraft und nicht für Hund und 
Katz. Für einen lokalen Tierschutz-
verein nicht üblich, so konnten wir 
erfahren, doch Herz und Verstand 
zeigten uns den Weg. Verhindern 
konnten wir die Anlage am Ende 
nicht, doch bislang wagte es nie-
mand, etwas Vergleichbares im Kreis 
Düren zu bauen. Zu heftig war wohl 
auch unsere Gegenwehr.

Nur einige Beispiele, wie wir wohl 
überlegt neue Ideen umsetzen. Und 
so soll es bleiben. Für die Tiere ver-
lässlich und, wenn nötig, mit aller 
Energie und Konsequenz in die Zu-
kunft – darauf können Sie sich ver-
lassen.

02  Auf einen Blick

04   Voller Erfolg – 1. Hundewander-
tag im Kreis Düren

06   Der Gans das Leben gestohlen – 
Mensch, gib es wieder her!

09   Couch dringend gesucht! 

10   Leckeres 3-Gänge-Menü –  
nicht nur für Weihnachten

12   Buchtipp: Iris und Thula: Die  
Katze, die unsere Familie rettete

13   Kleiner Hase mit großem  
Schutzengel

14   Futterhelden gesucht – 
fürs Tierheim Düren

16  Der zweite Blick

18   Und es hat Klick gemacht –  
Klicker-Training mit der Katze

19   Bitte nicht stören! – Achtsamkeit 
für kleine und große Wildtiere

21   Erneut gewählt – Jürgen Plinz  
ist Schatzmeister des Deutschen 
Tierschutzbundes

22  Mit bewährten und neuen  
Kräften in die Zukunft

24   Bevor Sie sich verlieben –  
große Aufgabe eigenes Haustier

26   MSC-Fischsiegel, hält es was es 
verspricht?

28   Blind, taub und stumm –  
die Staatsgewalt!

INHALT

TIERHEIM DÜREN

Am Tierheim 2
52355 Düren-Niederau 
Tel.: 02421 – 99855 - 0
www.tierschutzverein-dueren.de

Öffnungszeiten für Besucher
Montag - Freitag: 14 - 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10 - 17 Uhr

Tiervermittlung, Spendenannahme und Telefonzeiten
Montag - Samstag: 14 - 16.30 Uhr* 
*Ab 05. Januar 2020 auch sonntags (nur Beratung, keine Tiervermittlung)

VERLÄSSLICH 
AUF NEUEN 
WEGEN
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AUF EINEN BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters
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EIS-UMWELT SPENDET ABRISSARBEITEN
Im Frühjahr brannte im Kreistierheim das Heulager ab. 
Zum Glück wurden dabei keine Tiere verletzt, und auch 
der angrenzende Burgauer Wald wurde nicht in Mitlei-
denschaft gezogen. Doch nach der heißen Nacht sah 
sich der Tierschutzverein mit hohen Kosten konfrontiert. 
Nicht nur ein Ersatzbau musste her, sondern auch für Ab-
riss, Transport und Entsorgung des mit Witterungsschutz 
getränkten Holzes gesorgt werden. Doch die Tierschüt-
zer hatten Glück: Die Firma EIS-Umwelt aus Düren bot 
spontan ihre Hilfe an. An einem Sommermorgen rückte 
das unter anderem auf Abbruch und Schadstoffsanierung 
spezialisierte Unternehmen mit Bagger und seinen Mit-
arbeitern an. Schnell waren die verkohlten Überreste des 
Heulagers weggeräumt und das Beste: Das Unternehmen 
spendete den Tierschützern 4.000  € und damit die in 
Rechnung gestellten Arbeiten! Eine tolle Unterstützung, 
für die der Tierschutzverein mehr als dankbar ist.

NEUE TIERHEIMLEITERIN: 
JULIA MÜLLER
Das Dürener Tierheim hat eine neue 
Leitung bekommen: Julia Müller! 
Dabei ist die ausgebildete Tierpfle-
gerin kein unbekanntes Gesicht. Die 
junge Frau aus Erftstadt absolvierte 
bereits ihre Ausbildung zur Tierpfle-
gerin im Tierheim im Burgauer Wald 
und setzte Anfang dieses Jahres 
sogar noch ihren Ausbilderschein 
obendrauf. Nun ist die Revierleiterin 
für den Bereich der Quarantäne zu-
sätzlich noch für die Geschicke des 
Heimes und die rund 400 Bewoh-
ner verantwortlich. Sie übernimmt 
die Aufgaben von Sabine Etheber 
Paulsen, die im Sommer aus persön-
lichen Gründen ihre Position aufge-
ben musste. Vorstand und Aktive 
wünschen ihr viel Erfolg und danken 
der Vorgängerin sehr für ihre Arbeit 
zum Wohl der Tiere!

KUSCHELIGE IDEE FÜR DIE TIERHEIM-KATZEN
Dass aus alten Pullovern wunderbar weiche Katzen-Ku-
schelkissen entstehen können, wussten die Mitarbeiter*-
innen des Tierheims Düren auch noch nicht. Bis zwei 
Teilnehmer des „FAIR“-Programms der „Reha & Beruf 
gGmbH“ das Heim im Burgauer Wald besuchten. Dabei 
brachten sie die besagten Kuschelkissen mit. Diese hat-
ten sie im Rahmen einer beruflichen Neuorientierung 
genäht. Bei einem ersten Test im Katzenhaus stürzten 
sich die Miezen sogleich auf die neuen Körbchen und 
machten es sich gemütlich. Die Pfleger*innen des Tier-
heims meinen: Die Serienproduktion kann starten! Und 
bedanken sich ganz herzlich für diese Wohlfühl-Spende. 
Eine Anleitung, wie auch Sie ein Kuschelkissen für die 
Miezen des Tierheims anfertigen können, finden Sie hier: 
https://bit.ly/36vBRJd
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KATZEN-KASTRATIONSKAMPAGNE 
GING IN DIE 10. RUNDE
Anfang Oktober war es so weit: 
Die bereits 10. Katzen-Kastrations-
kampagne im Kreis Düren starte-
te mit großer Hoffnung, dass sich 
auch dieses Mal wieder zahlreiche 
Katzenbesitzer*innen dazu ent-
schließen, ihre Miezen kastrieren zu 
lassen. Als Belohnung für die Ent-
scheidung, zu mehr Katzenwohl in 
der Region beizutragen, winkte im 
Rahmen der Operation das kosten-
lose Markieren der Katze mit einem 
Mikrotransponder sowie die Regist-
rierung bei FINDEFIX, dem Haustier-
register des Deutschen Tierschutz-
bundes. In den letzten Jahren war 
die Kastrationskampagne für alle 
Beteiligten ein großer Erfolg – be-
sonders für die Streuner-Katzen, die 
keine Welpen mehr auf der Straße 
großziehen müssen. Die nächste Ak-
tion für mehr Katzenwohl findet im 
Frühjahr 2020 statt, aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf der Website: 
www.katzen-kastration.de

OB KLEIN ODER GROSS –
JEDE SPENDE ZÄHLT!

Spendenkonten
IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
Sparkasse Düren
Paypal: 
https://bit.ly/2PUXigT
 

MARS PETCARE SPENDET ERNEUT HUNDEFUTTER
Die Freude der Mitarbeiter*innen im Tierheim Düren 
war bereits zum wiederholten Male riesig. Der führende 
Anbieter von Heimtiermarken, Mars Petcare, spendete 
ganze sechs Europaletten Hundefutter für die Fellna-
sen im Dürener Tierheim! Es passten gar nicht alle aufs 
Bild. Mars, bekannt mit Marken wie Pedigree oder Whis-
kas, half dieses Mal mit dem hochwertigen Spezialfutter 
Nutro. Eine Zuwendung, die ganz besonders dringend 
gebraucht wird, denn die im Durchschnitt 30 Hunde-
Bewohner des Heims müssen täglich gefüttert werden. 
Die Vorstände Jürgen Plinz und Robert Breuer sowie 
Tierheimleiterin Julia Müller freuten sich sehr und dank-
ten Mars Petcare herzlich für die großzügige und bereits 
dritte Spende in diesem Jahr.

DIE „TIERSCHUTZ INFO“ WIRD 130…
… Auflagen jung! Bereits seit 1987 klärt das Magazin des Tierschutzvereins 
für den Kreis Düren e.V. auf, berichtet über Alltägliches und nicht so Alltägli-
ches, regt zum Umdenken an und verleiht besonders den tierischen Schütz-
lingen des Tierheims im Burgauer Wald eine Stimme! Seit 2005 produziert 
der Deutsche Tierschutzverlag die „Tierschutz Info“, nachdem der Vorgän-
gerverlag das Heft wirtschaftlich nicht mehr tragen konnte. In den Anfangs-
jahren wurde das „Infoheft“ in mühevoller Arbeit von den Mitarbeiter*innen 
gestaltet. Eine bewegte Geschichte, immer mit dem Ziel, auf den Tierschutz 
im Kreis Düren und darüber hinaus aufmerksam zu machen. Doch heute wie 
bei der ersten Ausgabe: Alleine die Inserenten finanzieren das Magazin – 
herzlichen Dank dafür!
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Unter dem Motto „aktiv, gesellig, draußen“ lud der Tierschutzverein für den 
Kreis Düren Hundebesitzer und solche, die es einmal werden wollen, zum 

1. Hundewandertag im Kreis Düren ein. Es folgten deutlich mehr Vierbeiner 
und deren Besitzer dem Aufruf, als vom Verein erwartet. Gemeinsam 

machten sie so den Hundewandertag zu einem ganz besonderen Erlebnis.

VOLLER ERFOLG – 
1. HUNDEWANDERTAG IM KREIS DÜREN
TEXT: Sara Lowe
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„Was gibt es Schöneres, als mit den 
Hunden draußen in der freien Natur 
zu sein“, begrüßte der Vorsitzende 
Jürgen Plinz über 100 tierische Gäste 
mit ihren Besitzerfamilien, „Ganz ein-
fach: Mit Gleichgesinnten und deren 
Vierbeinern gemeinsam zu wandern, 
um anschließend bei leckerem Essen 
und Trinken über Gott und den Hund 
zu klönen.“ Und in diesem Sinne 
nahm der tierische Tag seinen Lauf.

DREI VERSCHIEDENE WEGSTRE-
CKEN: FÜR JEDEN ETWAS DABEI
Ob Jung oder Alt, fit oder schon etwas 
gemächlicher: Auf drei unterschiedli-

chen Wegstrecken, angepasst an Al-
ter und Kondition von Mensch und 
Tier, war für jeden Teilnehmer etwas 
dabei. Die kürzeste Runde dauerte 
ca. 60 Minuten und wurde sogar von 
Rollstuhlfahrern des Anna-Schoel-
ler-Hauses begleitet – natürlich mit  
Hund. Die längste Wanderung durch 
den Burgauer Wald forderte mit gut 
zwei Stunden etwas mehr Kondition. 
Zur Wanderung gesellten sich auch 
Hunde, die zurzeit im Tierheim auf 
ein schönes neues Zuhause warten. 
Eine gute Gelegenheit, sich bei den 
vielen Hundefreunden von der aller-
besten „Wurstseite“ zu zeigen.



FÜR LEIBLICHES WOHL GESORGT
Apropos Wurst: Nach den Wanderun-
gen durch den herbstlichen Burgauer 
Wald war das leibliche Wohl für Hund 
und Mensch im Tierheim eingeplant. 
Deftige vegetarische Suppen, leckere 
Kuchen und Waffeln sorgten dafür, 
dass die menschlichen Kräfte schnell 
zurückkehrten. Und die wurden für 
das vielfältige Informations- und Un-
terhaltungsprogramm rund um den 
Hundewandertag auch benötigt. 

ZAHLREICHE INFORMATIONS-
STÄNDE
Zahlreiche Profis boten an ihren In-
formations- und Verkaufsständen 
allerlei Kurzweil an. So zeigte der 
Verein „Rurpfoten“ hundegerechte 
Spiele und Animationen. Der absolu-
te Höhepunkt der Präsentation war 
eine Wurstfangmeisterschaft, die so-
wohl bei den tierischen als auch bei 
den menschlichen Gästen gute Un-
terhaltung sicherte. Die Aufgabe be-
stand darin, dem Hund ein Stückchen 
Wurst zuzuwerfen, welches er im 
besten Fall in der Luft fing. Der Hund, 
dem dies in der größten Distanz zu 
seinem Menschen gelang, wurde am 
Ende des Tages „Wurstfangmeister“.

Auch der Hundebedarfsshop „Dogs 
in Wonderland“ aus der Dürener 
Innenstadt präsentierte ein tolles 
Angebot. Von handgefertigten Hun-
de-Accessoires bis Praktisches für 
Herrchen oder Frauchen war alles 
dabei. Ebenfalls Nützliches für den 
Hundealltag gab es bei „FINDEFIX“, 
dem Deutschen Haustierregister, zu 
entdecken sowie bei einem Stand 
von „Fressnapf“ im Kreis Düren. And-
rea Middelkoop und ihr Team hatten 

sich auch etwas ganz Besonderes er-
dacht: Jeder Teilnehmer bekam eine 
„Goodie-Tüte“, prall gefüllt mit Fut-
terproben, einem „Pfötchen-Hand-
tuch“ und mehr. 

Das tierische Spektakel am Tag der 
Deutschen Einheit wurde von mit Ka-
meras „bewaffneten“ Mitarbeitern 
des Tierheims sowie dem professio-
nellen Fotografen Sascha Iven aus Jü-
lich begleitet. So entstanden schöne 
Fotos, die eine tolle bildliche Erinne-
rung garantieren.

DANK AN EHRENAMTLICHE 
UND MITARBEITER
Der Vorsitzende Jürgen Plinz bedank-
te sich im Namen des Vorstandes 
ganz besonders bei dem ehrenamt-
lichen Team um Robert Breuer und 
Magda Prinz-Bündgens sowie den 
Mitarbeiter*innen des Vereins. Denn 
nur durch deren großartigen Einsatz 
war der besonders schöne Tag über-
haupt erst möglich. Und bei so viel 
Spaß war direkt sicher: Es wird im 
nächsten Jahr eine Wiederholung des 
Hundewandertages geben!

Ein buntes Programm unterhielt 
Tier und Mensch. 
Jetzt schon notieren: 
2. Hundewandertag im Kreis 
Düren am 03.10.2020
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Praxen für Ergotherapie 
& Neurofeedback
Ilona Berschel-Heuzeroth
staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Bobath & Sensorische Integration
tiergestützte Therapie
Neurofeedback, Handtherapie 

Sachsenstraße 1
52351 Düren
Tel.: 02421/780362
Fax: 02421/959842

e-mail: ilobe@ergotherapiedueren.de
Internet: www.ergotherapiedueren.de

Schoellerstraße 23 
52351 Düren
Tel.: 02421/9208731
Fax: 02421/9208732

Im Meisenbusch 29
52379 Langerwehe 
Tel.: 02423/4062105
Fax: 02423/4062846
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Kaiserplatz 16  I  52349 Düren
Tel. 0 24 21 - 49 86 077
www.dogsinwonderland.de

UUUU

Dogs in Wonderland – entdecke
wunderbares für Hund und Mensch

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr 10 - 18 Uhr
Sa  10 - 14 Uhr
Mittwochnachmittag ab 13 Uhr geschlossen

U

UU
wunderbares für Hund und Mensch

U
wunderbares für Hund und Mensch

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten 
Sie im Geschäft einmalig eine nette 
Überraschung für Ihren Vierbeiner!✃
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DER GANS DAS LEBEN GESTOHLEN –  
MENSCH, GIB ES WIEDER HER! 
TEXT: Sarah Pütz

Zum Fest der Liebe einen zünftigen Gänsebraten mit der ganzen Familie genießen 
– für die meisten Menschen Tradition, Gemütlichkeit und Genuss. Was der 

alljährliche Festtagsschmaus für die Gans und ihr vorheriges Leben bedeutet, hat 
mit Liebe, Gemütlichkeit und Genuss allerdings rein gar nichts zu tun.
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Gestopft, misshandelt, gerupft und am Ende eines trau-
rigen Lebens unter Qualen getötet. Für viele Gänse ist 
dieser Ablauf bittere Realität. Dabei ist das weiße Fe-
dervieh hochsensibel und sehr stressanfällig. Trotzdem 
entscheiden sich Jahr für Jahr etliche Deutsche für den 
traditionellen Festschmaus. Rund 5 Millionen Gänse wer-
den in der Herbst- und Weihnachtszeit verspeist – Grund 
für die hohe Anzahl ist unter anderem der günstige Preis. 
Importiert aus Osteuropa kostet das Gänsefleisch einen 
Bruchteil dessen, was man in Deutschland für eine Bio-
Gans zahlt. Das sind im Schnitt ca. 17 € pro Kilo. Exemp-
lare aus der Tiefkühltruhe gibt es bereits ab 3,40 € / Kilo. 
Doch der niedrige Preis fordert seinen Tribut – zumindest 
bei der Gans. Denn die von Discountern angelegten Dum-

pingpreise zwingen die Bauern und Händler, in Masse 
statt in Klasse zu produzieren – darunter leiden auch vor 
allem die Tiere.

DIE TORTUR DES STOPFENS
Die Grausamkeiten enden jedoch nicht beim klassischen 
Gänsebraten. Die Stopfleber ist eine vermeintliche Deli-
katesse, die sich vor allem in Frankreich großer Beliebt-
heit erfreut. Auch in Deutschland wird die „Foie gras“ in 
Restaurants und Supermärkten angeboten, obwohl die 
Produktion aus tierschutzrechtlichen Gründen verboten 
ist. Während des Stopfens wird den Gänsen unter Zwang 
ein Brei aus Mais, Wasser und oft auch Schweineschmalz 
mithilfe eines 20 cm langen Rohrs direkt in den Magen 
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Das Rupfen und das Stopfen der Leber sind qualvolle 
Angelegenheiten für die Gans
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gepumpt. Bis zu 800 Gramm Futterbrei am Tag erhalten 
sie über den Tag verteilt. Das in der Folge angesetzte Fett 
sammelt sich vor allem in der Leber. Allein sie wiegt am 
Ende der Mast 1000 Gramm – normal wären 70! Durch 
den Vorgang werden die Gänse häufi g an den empfi nd-
lichen Organen verletzt. 2 – 4 % sterben bereits vor der 
Schlachtung an inneren Verletzungen. 

SCHMERZHAFTES RUPFEN
Doch nicht nur wegen ihres Fleisches werden Gänse miss-
handelt. Auch für ihre Federn und Daunen müssen die Tiere 
leiden. In vielen Fällen werden den Gänsen die Federn bei 
vollem Bewusstsein ausgerupft. Der sogenannte Lebend-
rupf ist in Deutschland verboten. Lediglich das Raufen 
von Gänsen in der Mauser, dem natürlichen Federwechsel 
bei Vögeln, ist erlaubt. In dieser Zeit verlieren die Gänse 
einige ihrer Federn, die dann vom Menschen gesammelt 
und auch leicht aus dem Federkleid herausgelöst werden 
könnten. In der Massentierhaltung fehlt es dazu allerdings 
an Sensibilität und Zeit. Zudem kann auch das Raufen 
durch den Menschen Schmerzen und Stress bei den Tieren 
verursachen, weshalb der Deutsche Tierschutzbund eben-
falls diese Art der Federbeschaff ung ablehnt.

Obwohl der Lebendrupf EU-weit verboten ist, fi ndet er 
täglich statt. Heimlich gedrehte Videos beweisen die Tier-
quälereien. Bevor man sich eine Daunenjacke zulegt, soll-
te immer bedacht werden, dass das Material durch solch 

grausame Methoden gewonnen werden kann. Wer nicht 
auf die Daunenjacke, aber ebenso wenig auf den richtigen 
Umgang mit dem Tier verzichten möchte, der sollte nur 
Bekleidung und Bettdecken kaufen, die mit den Labels 
„Global Traceable Down Standard“ oder dem „Downpass“ 
gekennzeichnet sind. Manchmal wird auch der Hinweis 
„kein Lebendrupf“ verwendet. Am besten ist es jedoch, 
vollständig auf Daunenprodukte zu verzichten.

RICHTUNGSPFEIL VERBRAUCHER
Am Ende ist es wie so oft der Verbraucher, der das Leid 
der Tiere verhindern kann. Es ist zu empfehlen, weder 
Gänsefl eisch noch Produkte, die mit deren Federn gefüllt 
sind, zu kaufen. Tierleidfreie Alternativen gibt es genug! 
So kann auch für die Gänse Weihnachten ein Fest der Lie-
be werden.

Wie reagieren Menschen, 
wenn eine Gans vor ihren Augen 
geschlachtet wird? 
Die Sendung Quarks und 
Co. berichtet: 
https://bit.ly/2PMLnSe
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Dr. med. vet. Ulrike Munnes-Uerlings
Tierärztin und Diplom-Biologin

Forstweg 2 b
52382 Niederzier-Oberzier

Praxis: 0 24 28 / 90 10 10
Notfall:  01 71 / 99 09 300

Sprechzeiten: vormittags: Mo, Mi, Fr.  8.30–11.00 Uhr
 nachmittags:  Mo, Di, Do, Fr.  17.00–19.00 Uhr D
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TIERÄRZTE IM KREIS DÜREN
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Am Weiher 11 • 52385 Nideggen-Schmidt
Fon: 0 24 74-99 83 76  • Fax: 0 24 74-99 85 49

Unsere Sprechzeiten: Mo + Fr 10:00 - 18:30 Uhr Operationstag, 
Di + Do 09:00 - 18:30 Uhr Sprechstunde, Mi geschlossen, 

Sa 09:30 - 13:00 Uhr Sprechstunde D
N

-0
65

2-
01

19

DN
-0

61
5-

01
18

Mirjam Platzbecker
Praktische Tierärztin

Maubacher Straße 172 c
52372 Kreuzau-Winden
Telefon 0 24 22 / 48 38
Telefax 0 24 22 / 50 03 71
e-Mail: miplatzbecker@aol.com

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
9-11 und 16-18 Uhr
außer Mittwoch
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Krauthausener Straße 10
52355 Düren

www.tierarztpraxis-lafarre.de
info@tierarztpraxis-lafarre.de
Telefon: 0 24 21 - 49 85 200
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Dr. Annette Durka
Tätigkeitsschwerpunkt Katzenmedizin

Oststraße 5, 52351 Düren
Tel: 024 21 - 97 49 419, Fax: 024 21 - 97 49 421

www.katzenpraxis-durka.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi und Fr
08:00 - 12:00
16:00 - 18:00

Di und Do
08:00 - 14:00
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HUNDE + KATZENHOTEL
NORBERT ASSMANN

An Gut Boisdorf 1a · 52355 DÜREN
Telefon: (0 24 21) 6 63 28

 Öffnungszeiten:
 Mo.-Fr. 09.00 – 11.00 Uhr
  15.00 – 17.00 Uhr
 Sa., So. und feiertags
   10.00 – 12.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

www.tierpension-assmann.de
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52372 Kreuzau
Telefon: 0 24 22-80 70

www.kleintierpraxis-wintz.de

Sprechzeiten:
Mo-Fr: 10-12 Uhr und 16-18 Uhr
außer Mittwochnachmittag
Termine nach 
telefonischer Vereinbarung

Kleintierpraxis
Dr. med. vet. Trudi Wintz
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NOTDIENST: 
0 24 23 - 90 85 41
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Schönthaler Str. 43
52379 Langerwehe
Tel. 02423 - 5836
info@tierarztpraxis-mirbach.de

w w w . t i e r a r z t p r a x i s - m i r b a c h . d e

Dr. Elke Mirbach
Tierarztpraxis
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WOHNUNGSKATZE KORA SUCHT NEUES ZUHAUSE
Als Kora ins Dürener Tierheim kam, war sie sehr dünn und ungepflegt. Wer 
weiß, was die Kleine in ihrem siebenjährigen Leben schon alles vorher erlebt 
hat. Nach guter Pflege und tierärztlicher Behandlung ist sie jetzt wieder guter 
Dinge und bereit für ihr neues Zuhause. Kora ist eine aktive, schwarz-weiße 
Katze, die es liebt, durch die Gegend zu laufen und alles zu erkunden. Hierbei 
ist sie auch immer auf der Suche nach entsprechenden Streicheleinheiten. Da 
bei ihr nach einer Blutuntersuchung eine Schilddrüsenerkrankung festgestellt 
wurde, braucht sie einmal täglich eine Tablette. Aus diesem Grund sollte sie 
auch in der Wohnung gehalten werden. Ein gesicherter Garten oder Balkon 
wäre für sie aber eine schöne Bereicherung. Wer gibt Kora ein neues Zuhause?

SCHORSCH, EIN TYPISCHER LABRADOR-MIX
Dass Schorsch viel Labrador in sich hat, ist nicht zu übersehen. Aber auch sei-
ne Liebe zu Leckerlis und Wasser zeichnen den liebenswerten Labrador-Mix 
aus. Der siebenjährige Rüde sucht sich seine Leute gerne selber aus und zeigt 
sich dann auch von seiner verschmusten Seite. Schorsch benötigt dabei hun-
deerfahrene Menschen, die ihm klare Regeln und Grenzen setzen, denn sonst 
übernimmt er die Führung. Der Labrador-Mix ist sehr gelehrig und beherrscht 
die Grundkommandos. Auch mit seinen sieben Jahren lernt er gerne noch dazu 
und ist mit einem Leckerchen als Bestätigung voll bei der Sache. Beim Spazier-
gang sind ihm andere Hunde meist egal. Wer hat ein Herz für diesen liebens-
werten Charakterhund?
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Weitere Informationen unter 
www.tierheim-düren.de/ 
wir-suchen-ein-heim

COUCH DRINGEND GESUCHT!
TEXT: Magda Prinz-Bündgens
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NatursteiNwerkstatt 
C h r i s t o p h p l i N z  g b r

Friedenstraße 32 · 52351 Düren
Tel. 0 24 21 / 7 33 20
www.steinmetz-plinz.de

G r a b m a l e 
D e n k m a l p f l e G e 
b a u s t e i n m e t z
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ZUTATEN für 4 Personen
Sauce
■       2 Spitzpaprika
■       2 Zwiebeln
■  100 g vegane Margarine
■  500 ml Wasser
■  2 gehäufte TL Gemüsebrühepulver
■  200 ml Tomatenpassata
■  2 EL vegane Sojasahne zum Kochen
■  Salz &      Pfeffer

Püree
■  2 Süßkartoffeln
■  100 g vegane Margarine
■  6 EL vegane Sojasahne zum Kochen
■  Salz & Pfeffer

Auberginentaler
■  2 Auberginen
■       Salz
■  160 g Sojamehl 
■  300 ml Wasser
■       10 EL Paniermehl
■  10 EL Mehl
■  Rapsöl

ZUBEREITUNG 
Sauce
Paprika und Zwiebeln in kleine Stü-
cke schneiden. Margarine in einen 
Topf geben und bei geringer Hit-
ze schmelzen lassen, Paprika und 
Zwiebeln dazugeben, Hitze erhö-
hen und alles gut anschwitzen las-
sen. Mit Wasser ablöschen, Gemü-
sebrühe dazugeben und alles ca. 
15 min bei gesclossenem Topf kö-
cheln lassen. Anschließend Toma-
tenpassata dazugeben und weitere 
5 min köcheln lassen. Mit Salz und 
Pfeffer abschmecken, Sojasahne 
einrühren und einmal kurz aufko-
chen lassen. Die Sauce in einem 
Mixer pürieren.

Püree
Süßkartoffeln schälen, waschen, in 
grobe Stücke schneiden und in einen 
Topf mit gesalzenem Wasser ge-
ben, zum Kochen bringen und ca. 20 
min garen lassen. Wasser abgießen, 
vegane Margarine und Sojasahne  
dazugeben und stampfen. Nach Ge-
schmack salzen und pfeffern.

Auberginentaler
Auberginen in ca. 1 cm breite Ringe 
schneiden, mit viel Salz auf beiden 
Schnittflächen bestreuen und 10 
min ruhen lassen, danach abspü-
len. Auberginenscheiben trocken 
tupfen und beidseitig pfeffern. Das 
Sojamehl in einer Schüssel mit dem 
Wasser verrühren, bis die Klümp-

chen aufgelöst sind. Auf verschie-
denen Tellern jeweils Mehl bzw. 
Paniermehl verteilen und die Auber-
ginen zunächst im Mehl, dann in die 
Schüssel mit der „Eitunke“ eintau-
chen, abtropfen lassen und im Pa-
niermehl wenden. Die Auberginen 
in einer Pfanne mit viel Rapsöl beid-
seitig bei mittlerer Hitze goldbraun 
anbraten.

Anrichten
Auf einem Teller zunächst einen 
Auberginentaler legen, einen Löffel 
Püree verstreichen und das Ganze 
in der Reihenfolge so lange wieder-
holen, wie hoch man das Türmchen 
bauen möchte. Zum Schluß mit 
Sauce beträufeln.

LECKERES 3-GÄNGE-MENÜ –
NICHT NUR FÜR WEIHNACHTEN
Vor einigen Jahren noch undenkbar, heute einfach und schnell zubereitet. 
Überraschen Sie Ihre weihnachtlichen Gäste doch einmal und servieren Sie ihnen 
ein tierleidfreies Mahl zum Heiligen Abend oder auch zu einem anderen Anlass. 
Ich wünsche guten Appetit!

Ihre

AUBERGINEN-SÜSSKARTOFFELTÜRMCHEN – Vorspeise
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ROULADEN MIT KLÖSSEN 
UND ROTKOHL 
– Hauptspeise  

ZUTATEN für 4 Personen
Rotkohl
■       400 g Rotkohl
■       2 EL Margarine 
■       1/2 Zwiebel
■       1 Lorbeerblatt
■       3 Nelken
■       1 EL Essig
■       1 Apfel
■       150 ml Wasser
■       Salz

Klöße
■       500 g Kartoffeln
■       2 EL Kartoffelmehl
■       Salz

Rouladen
■       4 Soja Big Steaks
■       3 TL Gemüsebrühepulver
■       2 Zwiebeln
■       2 Gewürzgurken
■        4 Scheiben veganer Schinken oder 

Räuchertofuscheiben
■       150 ml mittelscharfer Senf
■       100 g vegane Margarine
■       1 TL Mehl
■       2 EL Tomatenmark
■       100 ml veganer Rotwein
■       1 kleines Stück Knollensellerie
■       1 Stück Lauch
■       1 kleine Möhre
■       1 Tomate
■       2 Stängel glatte Petersilie
■       1 Prise Piment
■       1/2 TL Kümmelsamen
■       1/2 TL Paprikapulver edelsüß
■        50 ml Gewürzgurkensud
■       750 ml Wasser 
■       2 EL Sojasahne zum Kochen

Außerdem
Bratenbinder oder Bratnadeln zum 
Fixieren, backofengeeigneter Topf

ZUBEREITUNG
Rotkohl
Rotkohl in Streifen zerteilen, Zwiebel 
und Apfel in kleinere Stücke schnei-
den. In einem Topf die Margarine 
schmelzen lassen, Zwiebel- und Ap-
felstücke sowie die Rotkohlstreifen 
dazugeben und bei hoher Hitze kurz 
aufkochen lassen, dabei gut um-
rühren. Lorbeerblatt, Nelken, Essig 
sowie Wasser dazugeben und das 
Ganze ca. 40 min bei kleiner Hitze 
dünsten lassen. Immer mal wieder 

umrühren. Nach der Garzeit das Lor-
beerblatt und die Nelken entfernen. 
Nach Geschmack salzen.

Klöße
Die Kartoffeln schälen und in Salz-
wasser ca. 25-30 min kochen lassen. 
Danach durch eine Kartoffelpresse 
drücken. Die Masse in eine Schüssel 
geben, das Kartoffelmehl und Salz 
dazugeben und alles zu einem gleich-
mäßigen Teig verkneten. Aus dem 
Teig insgesamt acht Klöße formen. 
In einem großen Topf Wasser aufko-
chen lassen, Hitze auf klein herunter-
stellen und die Klöße reingleiten las-
sen. Die Klöße sind fertig, wenn sie 
an der Oberfläche schwimmen, das 
dauert ca. 10 min.

Rouladen
In einem Topf Wasser mit 1 TL Ge-
müsebrühepulver aufkochen lassen, 
Herdplatte ausstellen, die Soja Big 
Steaks hineinlegen und 15 min ziehen 
lassen. Dabei müssen alle Stellen der 
Steaks benetzt werden. Anschlie-
ßend abseihen, mit Wasser abbrau-
sen und ganz fest ausdrücken. Zwie-
beln, Lauch, Sellerie, Gewürzgurken, 
Tomate und Möhre schälen und in 
feine Stücke schneiden. Den veganen 
Schinken oder die Räuchertofuschei-
ben in einer Pfanne ohne Fett kurz 
anbraten. Jedes Big Steak mit reich-
lich Senf bestreichen, kräftig salzen 
und pfeffern. Dann mit dem Schin-
ken oder den Räuchertofuscheiben, 
Zwiebeln und Gewürzgurken belegen 
und eng aufrollen. Mit Bratennadeln 
oder Bratenbinder fixieren, damit sie 
nicht auseinanderfallen können.

In einem Topf Margarine schmelzen 
lassen, die Rouladen in den Topf geben 
und mit Mehl bestäuben. Bei hoher 
Hitze von allen Seiten gut anbraten. 
Hitze etwas herunterstellen, Toma-
tenmark und das Gemüse in den Topf 

dazugeben und 1-2 min anrösten. Mit 
Rotwein ablöschen und ca. 2-3 min 
aufkochen. Wasser mit 2 TL Gemüse-
brühepulver vermischen und zusam-
men mit dem Gurkensud in den Topf 
gießen. Mit Piment, Kümmel, Paprika-
pulver, Salz und Pfeffer kräftig würzen, 
rühren, die Petersilienstängel dazuge-
ben und nochmal kurz weiterköcheln. 

Den Topf mit einem Deckel verschlie-
ßen und im Backofen (Umluft 180 
Grad) ca. 30 min brutzeln lassen. Den 
Topf aus dem Backofen holen, die 
Rouladen herausnehmen, Bratenbin-
der bzw. Bratnadeln entfernen. Soja-
sahne in die Sauce geben. Sobald die 
Sojasahne eingerührt ist, nicht mehr 
aufkochen lassen, sonst flockt sie aus.

MOUSSE AU CHOCOLAT 
– Nachspeise  

ZUTATEN für 4 Personen 
■       300 ml kalte vegane Sahne
■       200 g vegane Zartbitter-Schoko-

lade (< 70%)
■       1 Päckchen Sahnesteif
■       3 Päckchen Vanillin-Zucker
■       2 TL Puderzucker
■       1 TL Weinbrand

ZUBEREITUNG
Die Schokolade entweder im Was-
serbad oder in der Mikrowelle 
schmelzen lassen. Die Sahne mit 
Sahnesteif aufschlagen, Vanillin-Zu-
cker und den Puderzucker hinzufü-
gen und weiter schlagen. Kurz pro-
bieren und - je nach Empfinden - ggf. 
noch etwas nachzuckern.

Die flüssige Schokolade unter Rüh-
ren in die Sahne geben und mit Wein-
brand aromatisieren. Die Mousse in 
eine Schale füllen, abdecken und im 
Kühlschrank für ein paar Stunden 
kühl stellen oder direkt verzehren.
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Das Buch „Iris und Thula: Die Katze, die unsere Familie 
rettete“ von Arabella Carter-Johnson behandelt die Be-
ziehung zwischen einem kleinen autistischen Mädchen 
und seiner Maine-Coon-Katze. Die Prognose für die kleine 
Iris ist mehr als schlecht: Ihr Autismus ist so stark aus-
geprägt, dass sie laut der behandelnden Ärzte voraus-
sichtlich niemals sprechen wird. Auch ihre Eltern fi nden 
keinerlei Zugang zu dem kleinen Mädchen und beginnen 
zu verzweifeln. 

Doch dies ändert sich schlagartig, als die Familie sich die 
hübsche Main-Coon-Katze „Thula“ anschaff t. Thula und 
Iris scheinen von Beginn an eine besondere Verbindung zu-
einander zu haben und die Bedürfnisse des anderen genau 
zu erkennen. Genau diese Verbindung hilft Iris schließlich, 
ihre Sprache zu fi nden und Beziehungen zu ihrem Umfeld 
aufzubauen. Thula scheint ebenfalls zu verstehen, dass 
sie eine wichtige Rolle im Leben der Familie spielt und 
geht voll darin auf. Von nun an möchte sie überall einbe-
zogen werden und begleitet die kleine Iris auf Schritt und 
Tritt. Ob beim Malen, Kneten, Fahrrad fahren oder baden. 
Thula ist immer dabei! 

Das Buch beschreibt in einzigartiger Weise, wie ein Haus-
tier das Leben eines kranken Kindes und somit auch das 
Leben seiner Familie um ein Vielfaches vereinfachen 
kann. Genau das macht es auch so besonders und lesens-
wert. Taschentücher bitte unbedingt bereithalten. Es ist 
eine unendlich schöne Dokumentation über eine Familie 
und ihre Katze.

Für Euch und Sie gelesen von Julia Beeretz

BUCHTIPP 
IRIS UND THULA: 
DIE KATZE, DIE UNSERE FAMILIE RETTETE

Iris und Thula: Die Katze, die unsere Familie 
rettete, Arabella Carter-Johnson, 
Bastei Lübbe (Taschenbuch), 384 Seiten, 
ISBN: 978-3-404-60962-8, Preis: 11 €
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www.rbv-dueren.de 

Senioreneinrichtung für 
Vollzeit– und Kurzzeitpflege 

Roonstraße 8 
52351 Düren 

Tel.: 02421 398-0 
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Urlauber hatten die Kleine auf ihrer Fahrt in die Ferien zu-
fällig entdeckt. Sie saß einsam, verlassen und völlig abge-
magert in einer unter Stroh verborgenen Nagerrolle, wie 
man sie im Zoofachhandel kaufen kann. Im Tierheim in 
Düren-Niederau entpuppte sich der Findling als ca. sieben 
bis zehn Tage altes Feldhasenmädchen. Bei seiner ersten 
Milchmahlzeit verschlang das ausgehungerte Tier ganze 
20 Milliliter, etwa fünfmal so viel, wie in diesem Alter nor-
mal ist. Die Mitarbeiter*innen im Tierheim vermuten, dass 
jemand das verlassene Hasenbaby ursprünglich gefunden 
und mit nach Hause genommen hat, schließlich aber mit 
der Handaufzucht überfordert war und es aussetzte.

VERWAISTE WILDTIERE GEHÖREN IN 
EXPERTENHAND
Tatsächlich ist die Aufzucht von Wildtierbabys extrem 
schwierig und gehört immer in die Hände von Experten. 
Trifft man Tierkinder alleine in der Natur an, sind sie in den 
meisten Fällen nicht so hilflos, wie sie scheinen. Feldhasen-
mütter halten sich z.B. häufig bewusst von ihren Jungen 
fern, um Fressfeinde nicht auf sie aufmerksam zu machen. 
Wilde Tierkinder sollte man also niemals vorschnell an 
sich nehmen. Besser ist es, zunächst aus einiger Entfer-
nung zu beobachten, ob das Elterntier zurückkommt. 

GESUNDES FUTTER UND ÜBERLEBENSTRAINING
Dank der guten Pflege der Tierheim-Mitarbeiterin Christi-
na Albert hat sich das kleine Hasenmädchen nach seinem 
holprigen Start ins Leben prächtig entwickelt. In den ers-
ten Wochen musste der Winzling alle vier Stunden mit ei-
ner speziellen Kleintier-Aufzuchtmilch gefüttert werden. 
Später standen frische Gräser, Wildkräuter und Blätter 
von Büschen und Bäumen auf dem Speiseplan. Zwecks 
Muskelaufbau durfte das Hasenkind im großen Bad sei-
ner Ziehmama nach Lust und Laune rennen, springen und 
Haken schlagen. Denn Schnelligkeit und Beweglichkeit 
sind in der Natur, auf der Flucht vor Füchsen und Greif-
vögeln, die beste Lebensversicherung. Schließlich hieß es 
dann Abschied nehmen. Mit einem Gewicht von ca. einem 
Kilogramm wurde die Häsin auf einem Feld voller leckerer 
Wildkräuter in die Freiheit entlassen.

KLEINER HASE 
MIT GROSSEM 
SCHUTZENGEL 
TEXT: Christina Albert und Gudrun Wouters
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Das Kreistierheim in Düren nimmt immer 
wieder verwaiste Wildtiere auf. Dieses Jahr erhielt 
unter anderem ein Feldhasenkind hier seinen 
zweiten Start ins Leben.
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FUTTERHELDEN GESUCHT
– FÜRS TIERHEIM DÜREN

Ein voller Napf mit leckerem und gesundem Futter – für die Tiere mit 
Futterunverträglichkeiten im Heim im Burgauer Wald überlebenswichtig. 

Denn bei den „Spezialisten“ geht nicht nur die Liebe, 
sondern auch vor allem die Gesundheit durch den Magen!

TEXT: Emilia Winter
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BONN TAIGATUSKA

PACO

Unsere Spendenkonten:
IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
Sparkasse Düren
Paypal: 
https://bit.ly/2PUXigT 

Paco und Tusca warten schon sehnsüchtig auf die Pflege-
rin, die ihnen gleich das Futter bringen wird. „Wo bleibt 
sie denn nur?“ scheinen die beiden zu denken. Nur Se-
kunden später ist es endlich so weit: Verena Post, für-
sorgliche Pflegerin der Tierheimhunde, betritt den Zwin-
ger mit zwei vollen Näpfen im Gepäck. Sogleich tippeln 
Paco und Tusca aufgeregt umher – die Vorfreude ist so 
groß! Sobald die Näpfe auf dem Boden stehen, wird sich 
über das schmackhafte und gesunde Futter hergemacht. 
In Nullkommanichts sind die Hundebäuche gefüllt und 
die Vierbeiner überaus glücklich.

ZWEI WEISSE SPEZIALISTEN
Dass Paco und Tuska nach einer Mahlzeit so zufrieden 
sind, war längere Zeit nicht der Fall. Denn in ihrem ehe-
maligen Zuhause hatte man anscheinend wenig Rück-
sicht auf den empfindlichen Bullterrier und die Ameri-
can-Staffordshire-Mix-Hündin genommen. Aufgrund 
ihres weißen Fells sind die beiden nämlich ganz beson-
ders anfällig für Hautprobleme und somit auf Spezial-
Futter angewiesen. Dieses sollte für die beiden Hunde 
auf jeden Fall getreidefrei sein und auf Schonkost ba-
sieren. Weil ihre Haut so empfindlich ist, müssen auch 
Leinen und Halsbänder besonders schonend angepasst 
werden, damit keine Ekzeme entstehen. Das gilt auch 
für die Maulkörbe, die Paco und Tuska als sogenannte 
Listenhunde bei Spaziergängen tragen müssen.

Was sich Paco und Tuska am sehnlichsten wünschen? 
Das bleibt ihr Geheimnis, jedoch steht ein echtes Zu-
hause bei einer liebevollen Familie sicher ganz oben auf 
ihrer Liste. Dieses zu finden ist für Tierheimleiterin Julia 
Müller und ihr Team leider nicht ganz einfach, denn ihre 
„Wehwehchen“ schrecken viele Interessenten bereits 
beim ersten Besuch ab.

AUSGESETZT UND IHREM SCHICKSAL ÜBERLASSEN
Ebenso geht es der Kaninchendame Taiga, die einfach 
auf einem Supermarktparkplatz ausgesetzt wurde. Das 
Hermelin-Kaninchen war beim Eintreffen im Tierheim in 
einem erbärmlichen Zustand: Milbenbefall, Entzündung 
der Augen und Ohren sowie starker Durchfall plagten 
es. Die Entzündungen und die Parasiten konnten recht 
bald durch Dr. Dorothee Krings, Tierärztin des Heims, er-
folgreich behandelt werden. Der Durchfall blieb jedoch, 
trotz Therapie. Nachdem Kleintierpflegerin Christina  
Albert eine komplette Umstellung des Futters vorge-
nommen hatte, verschwanden endlich Taigas Verdau-

ungsprobleme. Eine extreme Futterunverträglichkeit 
war also der Grund für ihren kranken Darm! 

Mittlerweile mampft Taiga mit Herzenslust getrockne-
te Kräuter und hin und wieder Pellets oder eine Nuss. 
Leider sind besonders die Kräuter sehr teuer. Doch was 
bleibt den Pfleger*innen übrig? Dem Kaninchen soll es 
im Tierheim gut gehen, und es soll Kraft sammeln, um 
hoffentlich bald zu liebevollen Menschen ziehen zu kön-
nen, die auf seine Futter-Empfindlichkeit eingehen.

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE DAS TIERHEIM
Spezialfälle wie Paco, Tuska und Taiga können die 
Pfleger*innen um Julia Müller nur helfen, wenn sich liebe 
Menschen finden, die für die enorm hohen Ernährungs-
kosten spenden oder sogar eine Futter-Patenschaft 
übernehmen, eben Futterhelden! Solche „teuren“ Spezi-
alfälle bringen das Tierheim Düren sehr schnell an seine 
finanziellen Grenzen. Doch die Tiere leiden lassen – das 
kommt für die Dürener Tierschützer auf keinen Fall in-
frage und deshalb wird alles Mögliche unternommen, 
um das Wohlbefinden der Schützlinge zu sichern. Bitte 
helfen Sie mit! Vielen herzlichen Dank im Voraus!
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DER ZWEITE BLICK
zusammengetragen von Gudrun Wouters
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TIERISCHE HERBSTFERIENAKTION FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE
In den vergangenen Herbstferien war es wieder so weit: 
Die Jugendgruppe des Dürener TSV hatte Kinder und Ju-
gendliche eingeladen, um zu spielen, zu basteln und 
Interessantes über die tierischen Schützlinge des 
Heims zu erfahren. So wurde z.B. gezeigt, wieviel Platz 
ein Huhn bei den unterschiedlichen Haltungsarten hat. 
Auch der direkte Kontakt zu den Tieren kam nicht zu 
kurz, und so konnten die Kids unter anderem die Ziegen 
füttern. Ein toller Spaß, von dem auch die Vierbeiner 
profitierten. Doch nicht nur die Tiere wurden satt, auch 
die kleinen Gäste durften zur Mittagszeit Nudeln mit ei-
ner leckeren Tomaten-Sauce schlemmen. Die Ferienakti-
on war für alle Beteiligten ein tolles Erlebnis, bei dem die 
Kinder viel lernen konnten.

TANZSCHULE DRESCHMANN HILFT TIERHEIM 
DURCH „SWEAT FOR PETS“
Kristina von Ameln, Fitness-Trainerin bei der Tanz-
schule Dreschmann, hat ein großes Herz für Tiere. 
Diesen, die uns so viel bedeuten, einmal etwas 
zurückgeben, war ihr Wunsch. So entstand ihre 
Idee des „Sweat for Pets“, was so viel bedeutet 
wie „Schwitzen für Haustiere“. Denn in der Tanz-
schule finden nicht nur Tanzkurse für Erwachse-
ne und Kinder, sondern auch Fitnesskurse statt. 
So konnten bei „Sweat for Pets“ Sportfans gegen 
eine Gebühr in diverse Fitnesskurse der Tanzschu-
le hineinschnuppern. Alle Kursgebühren und die 
Erlöse aus dem Thekenverkauf waren für die 
Tiere bestimmt. Doch es kam noch so mancher 
Spenden-Euro der Gäste hinzu und summierte 
den Betrag auf großartige 450 €. Vorsitzender Jür-
gen Plinz dankte Kristina von Ameln und Inhaber 
Heinz Dreschmann für die außerordentliche Hilfe.

HILFE MIT VOLLDAMPF
Wenn einem die Scheune abbrennt, ist der Schaden groß. Das dachten sich auch Inhaber und Mitarbeiter der Dampf-
fabrik66 aus Euskirchen, als sie vom Brand im Dürener Tierheim hörten. Jonas Dücker sagte sich: Hier müssen wir 
mit unseren Kunden helfen und die Tiere nicht im Regen stehen lassen. Denn die Scheune diente dem Damwild auch 
als Unterstand bei schlechtem Wetter. Über verschiedene Facebook-Gruppen rief er zu Spenden auf, und die Dampf-
fabrik66  versteigerte eine Reihe von Gegenständen für den guten Zweck. Ende August überreichte Jonas Dücker in 
Begleitung zahlreicher Freunde der Dampffabrik die Spenden in Höhe von 1.759,17 €, mit denen ein neuer Tierunter-
stand für die Hirschkühe angeschafft wurde. Ganz herzlichen Dank sagt Robert Breuer für das Tierheim.
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TIERISCHES 1. HILFE-SEMINAR
Die Mitarbeiter*innen des Tierheims in Düren sind immer bestrebt, sich fortzubilden. So fand vor Kurzem ein tieri-
sches 1. Hilfe-Seminar für das Dürener Tierschutz-Team statt. Die Referentin, Tierärztin Frau Dr. Silke Laffaré, ist 
zu diesem Zweck extra ins Heim im Burgauer Wald ausgerückt. Neben allgemeinen Infos zu der Messung vom Herz-
schlag sowie der Erkennung, Symptomatik, Diagnose und Prophylaxe eines Hitzschlags zeigte die Tierärztin auch, 
wie man bei einer Vergiftung richtig mit dem Vierbeiner umgeht. Zudem konnten die Mitarbeiter*innen lernen, wie 
man einen Pfoten-, Kopf- und Druckverband richtig anlegt. Für das Seminar, das sowohl möglichen tierischen Patien-
ten als auch den Pfleger*innen zugutekommt, bedanken sich alle Beteiligten ganz herzlich bei Frau Dr. Silke Laffaré!

Holz Peters als treuer Partner an der Seite des Tierheims
Zum wiederholten Male war die Firma Holz Peters aus Düren 
wieder mit einem Präsentationsstand auf dem Sommerfest 
des Tierheims im Burgauer Wald vertreten. Die Freude bei den 
Mitarbeiter*innen war sehr groß, als das Team um Geschäfts-
führer Thomas Spahn sich erneut dazu entschied, den Erlös des 

Standes an das Tierheim 
zu spenden. Doch damit 
nicht genug. Bei einer 
Angebotsnachfrage des 
Tierheims an Holz Peters 
für neun Liegebretter für 
den Außenbereich des 
Hundehauses war man 
spontan bereit, auch diese 
dem Tierheim kostenlos 
zur Verfügung zu stellen. 
Die Dürener Tierschützer 
sagen ganz herzlich Dan-
ke für diese tierisch gute 
Hilfe!

SABINE KORTE ZUM 
EHRENMITGLIED ERNANNT
Über 20 Jahre war Sabine Korte als 
Schatzmeisterin des Tierschutz-
vereins und 17 Jahre als Finanzvor-
stand der Tierschutz-Stiftung im 
Kreis Düren ehrenamtlich aktiv. 
Auf der jüngsten Mitgliederver-
sammlung wurde sie für ihre Arbeit 
geehrt. „Liebe Sabine, es war mir 
eine Ehre, mit Dir aktiv gewesen 
zu sein und so viel für die Tiere er-
reicht zu haben. Es ist uns allen hier 
ein besonderes Bedürfnis, Dich mit 
der Ehrenmitgliedschaft des Tier-
schutzvereins auszuzeichnen“, sag-
te der Vorsitzende Jürgen Plinz in 
seiner Laudatio. Er bedauerte, dass  
Sabine Korte aus beruflichen Grün-
den nicht mehr ihre Ämter fortfüh-
ren kann. Mit ihr verlässt die Akti-
venbühne ein Urgestein, was auch 
ein wenig Wehmut aufkommen ließ.
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DIE TIERE FREUEN SICH ÜBER 
IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonten
IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500
Sparkasse Düren 
Paypal: 
https://bit.ly/2PUXigT

17 



D
N

-0
68

0-
04

19

Aus der Region
für die Region!

Die selbstständigen EDEKA-Kaufleute aus Düren & Umgebung

Rosenzweig
Euskirchener Str. 101

52351 Düren

Lewandowski 
Valencienner Str. 150

52355 Gürzenich

Rosenzweig
Niederzierer Str. 86

52382 Niederzier

Kusnezow / Lewandowski
Am vorderen Steinchen 2

52379 Langerwehe

Rosenzweig
Kölner Landstr. 212

52351 Düren

Vogel / Lewandowski
Renkerstr. 61

52355 Lendersdorf

Prinz
Hauptstr. 71

52372 Kreuzau

Mülln
Zollhausstr. 53

52353 Birkesdorf



Einige Arten von Schmetterlingen, darunter das farben-
frohe Tagpfauenauge, suchen häufig in frostfreien Kellern 
oder Dachböden Schutz, um die kalte und nahrungsarme 
Jahreszeit zu überleben. Dort fallen sie in die Winterstarre,- 
ebenso wie Marienkäfer, die sich in Gruppen z.B. in Spalten 
von Fensterrahmen, sammeln. 

NUR SCHEINTOT
Völlig erstarrt, wirken Falter, Käfer und andere Insekten 
wie z.B. Florfliegen wie tot, sind es aber nicht. Man soll-
te die Tiere also an ihrem Platz belassen. Nur wenn der 
Raum, in dem sie sich befinden, plötzlich beheizt wird, 
siedelt man Schmetterlinge und Co. besser vorsichtig um. 
Ideal für die kleinen Überwinterer ist eine ständige Raum-
temperatur von unter 12° C. In zu warmen Räumen wa-
chen die Tiere auf, flattern umher und verbrauchen dabei 
ihre allerletzten Energiereserven. Da sie keine neue Nah-
rung finden, gehen sie innerhalb kürzester Zeit ein. Erst 
im Frühjahr, wenn es dauerhaft wärmer wird, müssen die 
Tiere die Möglichkeit zum Wegfliegen bekommen. 

Viele kleine Säugetiere wie Eichhörnchen, Igel, Mäuse, 
Siebenschläfer oder Fledermäuse finden vor dem Win-
ter ebenfalls häufig ein geschütztes Plätzchen in unserer 
Nähe, sei es in naturnah belassenen Gärten, auf Dach-
böden oder in Scheunen. Fledermäuse suchen sich für 
die Winterstarre manchmal weniger geeignete Stellen 
in aufgestapeltem Brennholz aus. Wird das Holz umge-
stapelt oder gar angezündet, können die reglosen Tiere 
weder fliehen noch sich bemerkbar machen. Auch hier 
sollten wir Menschen aufmerksam sein, damit sie nicht 
zu Schaden kommen. Amphibien wie Frösche oder Krö-
ten verirren sich manchmal in Kellerschächte oder an-
dere Nischen am Haus. Mit einem schräg in den Schacht 
eingelegten Holzbrett können wir den Tieren helfen, ihr 
ansonsten häufig tödliches Gefängnis nach der Winter-
starre selbstständig zu verlassen. 

Kaum beliebt, aber nicht unwichtige Saisongäste, sind 
Spinnen und Weberknechte. Wenn die achtbeinigen Tie-
re im Winter in unseren Räumen Schutz vor der Kälte su-
chen, sollten wir sie tolerieren, denn schließlich sind es 
nützliche Insektenjäger.

BITTE NICHT STÖREN!  
TEXT: Gudrun Wouters

Viele kleine und größere Wildtiere finden im Winter in unseren 
menschlichen Behausungen ein Zuhause auf Zeit. Wir Menschen 

sollten mit den tierischen Gästen aber achtsam umgehen.
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HELFEN SIE BITTE MIT!
UNSER SPENDENKONTO: 

Sparkasse Düren

IBAN: DE14 395 501 100 000 192 500

MITGLIEDSANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.

ANGABEN ZUM MITGLIED

Name: 

Vorname: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Geburtsdatum:

ICH MÖCHTE FOLGENDEN MITGLIEDSBEITRAG 
ENTRICHTEN:

 ■  10 €  ■  20 € ■  50 €  
 ■  100 € ■                    €
 ■  monatlich  ■  1/4 jährlich
 ■  1/2 jährlich  ■  pro Jahr
 ■  oder den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. (TSV) nimmt den Da-
tenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung fi nden 
Sie in unserem Online-Angebot unter www.tierheim-dueren.de oder 
erhalten diese im Tierheim Düren ausgehändigt oder auf Anfrage per 
Post übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit 
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder 
elektronisch kontaktiert zu werden.

■  Ich möchte den Online-Newsletter erhalten.

Datum, Unterschrift*: 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. widerruf-
lich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von 
meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
dem Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart 
unterrichten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum: 

Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:

Tierschutzverein für den Kreis Düren e.V.
Am Tierheim 2
52355 Düren

... Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online ausfüllen. 
Vielen Dank!
www.tierschutzverein-dueren.de
info@tierschutzverein-dueren.de
Telefon: 02421-99855-0

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erzie-
hungsberechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tier-
schutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

Mai 2018

20



EIN BUNDESWEITER 
RICHTUNGSPFEIL
Neben der Tätigkeit in seiner eigenen 
Mediaagentur und dem Amt des Vor-
sitzenden des Tierschutzvereins für 
den Kreis Düren e.V. ist er nun seit über 
12 Jahren Schatzmeister des Deutschen 
Tierschutzbundes. Eine Aufgabe mit 
hoher Verantwortung und „Rechne-
rei“, die sich jedoch lohnt! Denn in den 
vergangenen Jahren konnte er für den 
Dachverband vieler Tierschutzvereine 
und Tierheime in Deutschland eine er-
folgreiche Finanzpolitik führen. Jürgen 
Plinz ist zudem seit mehr als einer De-
kade ein ausgesprochener Fachmann 
in der konzeptionellen und strategi-
schen Finanzierung von Tierheimen.

IM FOKUS STEHEN DIE TIERE 
Auch die Spendeneinwerbung ist 
für Tierheime enorm wichtig. Laut  
Jürgen Plinz hat „Tierschutz ohne 
gute finanzielle Ausstattung keine 
Zukunft“. Eine Einstellung, die vor 
allem den Tieren zugutekommt. 
Denn Futter, Tierarztkosten, Unter-
bringung und Pflege stellen die Ak-
tiven in Tierheimen immer wieder 
vor eine hohe finanzielle Belastung. 
Da seien Spenden das A und O, so 
Jürgen Plinz. Denn Tierheime müs-
sen allen Tieren gerecht werden, 
auch jenen, die z.B. aufgrund einer 
Erkrankung auf teureres Spezialfut-
ter oder eine besondere tierärztliche 
Behandlung angewiesen sind.

GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Tierheims Düren, Ehren-
amtler und der Vorstand des Tier-
schutzvereins freuen sich über die 
Wiederwahl, und ein wenig Stolz 
schwingt darin mit. 

TEXT: Sarah Pütz

Bereits seit 2007 ist Jürgen Plinz für die Finanzen von Europas größtem 
Tier- und Naturschutzverband, dem Deutschen Tierschutzbund, ver-

antwortlich. Nun wurde er auf der diesjährigen Mitgliederversammlung 
erneut mit großer Mehrheit gewählt und in seinem Amt bestätigt.

ERNEUT GEWÄHLT –
JÜRGEN PLINZ IST SCHATZMEISTER 
DES DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES
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✓  wir stellen Ihre Medikamente individuell 
in Wochenblistern bereit

✓  Kundenkarte mit Interaktionscheck und 
Preisvorteilen

✓  kompetente Arzneimittel- und  
Hilfsmittelberatung

✓  Vorbestellung per Telefon, Fax oder App

✓  Verleih von Medela-Milchpumpen  
und Babywaagen

✓  Anmessen von Kompressionsstrümpfen
✓  Blutdruck- und Blutzuckermessung
✓  Inkontinenzversorung
✓  Heimbelieferung
✓  Botendienst

Zollhausstraße 65, 52353 Düren - Birkesdorf
Tel.: 02421-81914, Fax: 02421-88409

reichsadlerapotheke@t-online.de
www.reichsadlerapotheke.de

seit 1893

für Ihre Gesundheit 
vor Ort
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So fiel dann auch der Bericht des Vor-
standes umfangreich aus. Demnach 
wurden seit 1. Januar insgesamt 977 
Tiere im Heim aufgenommen. Im 
Vergleich zum Vorjahr eine Steige-
rung um rund 17%. Der für den Tier-
bestand verantwortliche stv. Vorsit-
zende Robert Breuer informierte die 
Anwesenden davon, dass rund 80% 
der Neuaufnahmen Fundtiere sind. 
Bei den Hunden wird der größte Teil 
von den Besitzern wieder abgeholt. 
Bei den Katzen ist dies anders, wo 
nur ein geringer Teil in ihrem „Zuhau-
se vermisst“ wird. Bedenkenswert ist 
die Entwicklung der im Tierheim auf-
genommenen Baby-Katzen. Bis zum 
Stichtag waren es 85, dazu kamen 
weitere 32, die von ihren Müttern im 
Heim geboren wurden. 

Besonders merkte Robert Breuer an, 
dass 28 Reptilien, aber auch knapp 
300 Vögel, Wildvögel und Wildtie-
re aufgenommen werden mussten. 
Heute ist der Tierschutzverein ein 
mittelständisches jedoch gemein-
nütziges Unternehmen, das alleine 
15 Mitarbeiter*innen in der Tierver-
sorgung beschäftigt. 

ERFREULICHE NACHRICHTEN
Finanzvorstand Magda Prinz-Bünd-
gens berichtete zu den Finanzen des 
Geschäftsjahres. Die wirtschaftliche 
Größe des Vereins und des Tierheims 
überschritt in 2018 das Kosten-Bud-
get von 750.000 €. Größter Bereich 
ist die Tierpflege inkl. der medizini-
schen Versorgung der vierbeinigen 
oder gefiederten Schützlinge. Das 

Lohngefüge, so Magda Prinz-Bünd-
gens, wurde zwar beim Tierschutz-
verein in den vergangenen zwei Jah-
ren nach oben angepasst, liegt aber 
immer noch weit unter dem Öffent-
lichen Dienst. Erfreulich konnte sie 
mitteilen, dass die Einnahmen aus 
Mitgliedschaften und Patenbeiträ-
gen erneut gestiegen sind. Auf diese, 
genauso wie auf die Fundtierkosten-
erstattung der Kommunen, ist der 
Verein unbedingt angewiesen. Ohne 
die Spenden der Bürger*innen sowie 
der Unternehmen im Kreis sei das 
Tierheim nicht finanzierbar.

Der Vorsitzende Jürgen Plinz konn-
te über zahlreiche Aktivitäten und 
Erfolge berichten. Diese sind, wie 
der jüngst stattgefundene 1. Hun-

MIT BEWÄHRTEN
UND NEUEN KRÄFTEN IN DIE ZUKUNFT
TEXT: Sara Lowe

Alle (vier) Jahre wieder – so könnte man sagen, wählen die Mitgleider 
des Tierschutzvereins für den Kreis Düren einen neuen Vorstand. 

Zeit, Bericht über die vergangenen Aktivitäten zu erstatten, aber auch 
tierschützerisch in die Zukunft zu blicken.
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v.l.n.r. Justus Peters, Erich Bellschan von Mildenburg, 
Jürgen Plinz, Wolf-Achim Busch, Lisa Krumm, 
Carsten Vorreyer, Magda Prinz-Bündgens, Alexandra 
Mevis-Krumm, Kirsten Schall, Robert Breuer



dewandertag im Kreis Düren, dazu 
gedacht, ein positives Meinungsbild 
für Tiere zu verstärken, aber auch 
notwendige Spenden für die Arbeit 
einzuwerben. Nicht nur beim Hun-
dewandertag, sondern bspw. auch 
bei der wieder aktiven Veggie-Initia-
tive setzt der Tierschutzverein The-
men für die Tiere und ist Meinungs-
führer im Kreis. 

EHRENMITGLIEDSCHAFT 
VERLIEHEN
Nach über 20 Jahren aktiver  ehren-
amtlicher Tätigkeit als Schatzmeis-
terin des Tierschutzvereins und der 
Tierschutz-Stiftung im Kreis Düren 
wurde Sabine Korte die Ehrenmit-
gliedschaft verliehen. In seiner Lau-
datio dankte Jürgen Plinz der Hono-
rarin für ihre verantwortungsvolle 
und unermüdliche Arbeit zum finan-
ziellen Wohl der Tiere. Eine Aufgabe, 
die eben wegen der vielen und eher 
trockenen Arbeit, aber auch der ho-

hen Verantwortung, kaum jemand 
übernehmen will. „Es ist uns allen 
hier ein besonderes Bedürfnis und 
Ehre, Dich mit der Ehrenmitglied-
schaft des Tierschutzvereins auszu-
zeichnen“, sagte der Vorsitzende. 

Bis auf den aus beruflichen Grün-
den ausgeschiedenen Oliver Meyer, 
der ebenso mit großem Applaus 
von den Mitgliedern verabschiedet 
wurde, fanden alle Vorstände mit 
großer Mehrheit die Bestätigung im 
Amt. Jürgen Plinz ist erneut Vorsit-
zender, sein Stellvertreter weiterhin 
Robert Breuer. Mit Magda Prinz-
Bündgens, die als Finanzvorstand 
für die wirtschaftliche Zukunft des 
Vereins verantwortlich zeichnet, 
wurden alle drei Geschäftsführer 
wiedergewählt.

NEUE „BESETZUNG“
Acht Beisitzer verstärken das Team. 
Neu hinzugekommen sind Kirsten 

Schall, die zukünftig den Ausbau des 
Teams der Tierschutzberater verant-
wortet,  sowie Lisa Krumm. Sie wird 
für die Entwicklung des Bereichs Ve-
getarismus/Veganismus zuständig 
sein. Die bisherigen Beisitzer Justus 
Peters (Justiziar), Erich Bellschan 
von Mildenburg (Bau und Technik), 
Carsten Vorreyer (Unterstützung Fi-
nanzvorstand), Wolf—Achim Busch 
(Veranstaltungen/Infostände), Gud-
run Wouters (Öffentlichkeitsarbeit), 
Alexandra Mevis-Krumm (Katzen-
kastrationsaktionen) werden ihre 
erfolgreiche Arbeit fortsetzen.

Viel Zeit, sich über die guten Wahler-
gebnisse zu freuen, hatten die Vor-
stände nicht. Denn eine Woche nach 
der Ernennung fand die konstituie-
rende Sitzung statt, und die Arbeit 
wurde aufgenommen. „Wir haben 
viel zu tun, sehr viele Tiere brauchen 
unsere Hilfe. Da gibt es keine Pau-
sen“, so Jürgen Plinz
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„Es sind die liebevollen
Kleinigkeiten, die dieses
Haus so unverwechselbar
machen.“ 

Ländlich, herzlich, einfach gut

Gastlichkeit, die von Herzen kommt,
seit 1924 mit viel Tradition

Hotel Talschenke

Simonskall 1 · 52393 Hürtgenwald · Telefon 0 24 29 / 71 53
www.hotel-talschenke.de
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Sabine Korte (2. v. l.) und Oliver Meyer 
(2. v. r.) wurden von ihren Tierschutz-
Kollegen feierlich geehrt
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BEVOR SIE SICH VERLIEBEN – 
GROSSE AUFGABE HAUSTIER 
TEXT: Jürgen Plinz

Felidae ist bildhübsch und hat ihre an-
fängliche Scheu aufgegeben. Eine heile 
Welt, in der die Drei spielen, und Mut-
ter Claudia sieht mit der Tierpflegerin 
dem Treiben zu. Das ist der Moment, 
in dem sicher ist: Kinder und Mutter 
haben sich für Felidae entschieden – 
Liebe auf den ersten Blick! Kein Zwei-
fel mehr, ob Claudia und ihre Kinder 
Felidae adoptieren. Schon im Vorfeld 
hatte sich die alleinerziehende Mut-
ter viele Gedanken um die Aufnahme 
einer Katze gemacht. Ihre Kinder soll-
ten mit der ersten Verantwortung für 
ein Lebewesen aufwachsen. Aber mit 
dem Wissen, dass Felidea 15 Jahre oder 
älter werden kann, waren einige Vor-
überlegungen nötig. Die Kinder sind 
dann erwachsen und leben vielleicht 
in einer anderen Stadt. Wo würde die 
dann inzwischen alte Katze leben und 
wer sich um sie kümmern? 

DIE FRAGE DER KOSTEN
Was kostet eine Katze im Monat? Die-
se Frage kann man nicht ganz genau 
beantworten, denn z.B. Futter und 
Einstreu unterscheiden sich im Preis 
je nach Marke und eigenem Anspruch. 

Claudia hatte ihre Haushaltskas-
se vor Augen und nickte mit dem 
Kopf - 40,00 € im Monat waren drin. 
Dann erklärte die Tierpflegerin den 
Impfpass. Impfungen gegen Katzen-
schnupfen und Katzenseuche müssen 
unbedingt sein und werden auch jähr-
lich wiederholt. Leukose-Schutzimp-
fungen machen unter bestimmten 
Voraussetzungen aber auch Sinn, ge-
nauso wie die Tollwutimpfung. Kat-
zenseuche und -schnupfen kosten in 
der Auffrischung laut Gebührenord-
nung der Tierärztekammer zwischen 
32,00 und 40,00 € jährlich. 

Eine Extrabelastung, die bei Hunden 
noch ein wenig teurer ist. Da liegen 
die jährlichen Kosten inkl. der Toll-
wutimpfung zwischen 48 und 54  €. 
Hinzu kommt natürlich auch das Fut-
ter mit 40-50 € je nach Größe. Aber 
sowohl Hunde als auch Katzen mit 
Ausgang ins Freie müssen regelmäßig 
entwurmt und gegen äußere Para-
siten behandelt werden. Die Kosten 
des Medikaments richten sich nach 
dem Gewicht des Tieres und der Fra-
ge, ob man es selber verabreichen 
kann oder nicht. 

IN GUTEN WIE IN SCHLECHTEN 
ZEITEN
Mit der Zeit wandelte sich Claudias 
Freude über Felidae in ein wenig Er-
nüchterung. Eigentlich wollte sie ih-
ren Sprösslingen ein Aufwachsen mit 
einem echten Haustier ermöglichen, 

Mia und Emelie robben, kriechen, flitzen über den Fußboden eines Katzenraums im 
Dürener Tierheim. Zwischen ihnen versucht Katzenkind Felidae, den kleinen Tischtennisball 

zu ergattern. Die beiden Kinder haben nur noch Augen für die fast 4 Monate alte Mieze.
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aber die dauerhafte finanzielle Be-
lastung wuchs. Monatliche Kosten in 
Höhe von durchschnittlich 50,00  €, 
auch „in schweren Zeiten“, kamen 
auf sie zu. Der Angriff auf den Geld-
beutel durch die süße Felidae war 
damit aber noch lange nicht zu Ende. 
Claudia erfuhr, dass in ca. 2 Monaten 
die Kastration der Katze anstehen 
würde. Unumgänglich, damit die Flut 
der Katzen weiter eingedämmt wird. 
Eine Kastration kostet „mit allem 
Drum und Dran“ laut Gebührenord-
nung im Schnitt ca. 100,00 €.

OPERATIONEN KEINE 
AUSNAHMEN
Heute lebt Felidae munter und fidel in 
ihrer neuen Familie. Nicht ganz sorg-
los war die Zeit mit ihr, denn Felidae 
wollte plötzlich nicht mehr essen und 
auch nicht aufs Katzenklo. Eine erste 
Behandlung mit Antibiotika schaffte 

keine Abhilfe, und so musste die Klei-
ne nach zwei Tagen erneut zum Tier-
arzt. Die Diagnose ergab, dass Felidae 
an einer Verstopfung litt. Sie wurde 
operiert und ein Wollfaden kam zum 
Vorschein. Den hatte sie wohl beim 
Spielen verschluckt. Über 400,00 
€ kosteten Operation und Folgebe-
handlung und kippten damit den 
Weihnachtsurlaub von Claudia und 
den Kindern. Leider keine Ausnahme, 
das können langjährige Katzen- und 
Hundebesitzer bestätigen.

Das Haustier ist „in“, und nicht nur 
das verführt so manchen zu einem 
eigenen Bello oder einer Mieze. Aber 
der Kunst, der Verführung nicht zu 
erliegen, ist nicht immer einfach, wo-
von die vielen abgegebenen Haustie-
re in den Tierheimen zeugen. Doch 
wie heißt es so schön? „Darum prüfe, 
wer sich ewig bindet“!

MONATLICHE KOSTEN 
FÜR HUND UND KATZE

Katze: 
20,- bis 30,- € Futter 
+ 10,- bis 15,- € Katzenstreu 
= 30,- bis 45,- €

Hund: 
kleiner Hund (5 Kg) 30,- € 
mittlerer Hund (20 Kg) 40,- € 
großer Hund (40 Kg) 50,- €
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Am Langen Graben 27a 
D-52353 Düren

www.ramm-dueren.de 
info@ramm-dueren.de
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Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - Fax: 02421 / 81125 - www.eska-tortechnik.de

ESKA Tortechnik GmbH
Ihr Spezialist für Garagentore und Industrietore

Sektionaltore

Rolltore

Torantriebe

Schiebetore /
Schnelllauftore

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach BGR 232

Am Langen Graben 28a - Gewerbegebiet Im Großen Tal - 52353 Düren
Tel. 02421 / 87088 - www.eska-tortechnik.de

Renovierungen / Neuanlagen
Reparaturen / Wartungen nach ASR 1.7 u. UVV
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Fisch ist nicht nur lecker, sondern 
auch gesund, heißt es. Doch ver-
zichten immer mehr Verbraucher 
auf Fleisch und greifen stattdessen 
häufiger zu Lachs, Hering und Co. 
Denn den kann man guten Gewis-
sens essen, wenn er das MSC-Siegel 
trägt - so jedenfalls haben viele es 
geglaubt. Negatives über die Zertifi-
zierung, die seit mehr als 20 Jahren 
für nachhaltige und umweltscho-
nende Fischerei steht, konnte man 
selbst bei gründlicher Recherche 
nicht finden. Doch jetzt ist der MSC 
in die Kritik geraten. 

VORGABEN SIND MANGELHAFT
In dem Dokumentarfilm „Das Ge-
schäft mit dem Fischsiegel“ zeigte 
die ARD, dass von dem Öko-An-
spruch des MSC (Marine Steward-
ship Council) nicht mehr viel übrig 
ist. Umweltschützer und Wissen-
schaftler sehen die Vorgaben des 
Gütesiegels als mangelhaft an. Seit 
Jahren würde es immer öfter an 
umstrittene Fischereien vergeben, 
die u.a. das empfindliche Ökosys-
tem am Meeresboden unumkehrbar 
zerstören, häufig nicht zertifizierte 
Fangmethoden einsetzen und wei-
terhin überfischte Arten fangen. 66 
Organisationen und Wissenschaft-
ler haben daher die MSC-Führung in 
einem offenen Brief vor einer Aus-
weitung ihrer Zertifizierungen ge-
warnt.

DELFINE VERENDEN KLÄGLICH
Die ARD-Doku zeigt die Schwach-
punkte des Systems u.a. am Beispiel 
einer MSC-zertifizierten Thunfisch- 
Fischerei in Mexiko. Thunfisch-
schwärme sind anhand von Delfinen 
– mit denen sie eine Fressgemein-

schaft bilden und die an der Was-
seroberfläche schwimmen - gut zu 
orten. In den riesigen Ringwaden-
netzen der Fischflotten landen am 
Ende aber nicht nur die Thunfische, 
sondern verheddern sich auch viele 
Delfine. Tausende Tiere, so Insider, 

verenden jährlich kläglich als soge-
nannter Beifang. In Europa und den 
USA sind diese Fangmethoden ver-
boten, jahrzehntelang wurde dort 
der mexikanische Thunfisch vom 
Handel boykottiert. Und jetzt,- trägt 
er das Siegel des MSC.

Viele Konsumenten vertrauen beim Fischkauf 
auf das MSC-Siegel. Doch die Kennzeichnung für 

nachhaltige Fischerei ist in Kritik geraten.

MSC-FISCHSIEGEL, 
HÄLT ES WAS ES VERSPRICHT?
TEXT: Gudrun Wouters
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PRÜFSYSTEM ZWEIFELHAFT
Im Film wird auch das unabhängige 
Prüfsystem des MSC als mangelhaft 
beklagt. Zwar führen freie Prüfungs-
gesellschaften die Zertifizierungen 
durch, doch diese können die Fische-
reien selbst aus einer Liste des MSC 
auswählen und müssen sie auch 
selbst bezahlen. Jede zertifizierte 
Fischerei spült dem MSC mit hohen 
Lizenzgebühren Geld in die Kassen, 
was ein Anreiz für ein positives Prü-
fungsergebnis ist. Darüber hinaus be-
kommt ein Prüfer, der eine Zertifizie-
rung ablehnt, sicher keine weiteren 
Aufträge mehr. 

12 % der weltweiten Fischproduktion 
sind bereits MSC-zertifiziert, bald soll 
es ein Drittel sein. Das Vertrauen der 
Konsumenten in die Kennzeichnung 
bewirkt, dass Supermärkte kaum 
noch Produkte ohne MSC-Siegel in ihr 
Sortiment aufnehmen. 2008 wurden 
im deutschen Handel 29 Produkte mit 
dem Siegel angeboten, 2015 waren es 
fast 4000. Somit sehen sich vor allem 
immer mehr kleine und tatsächlich 

ökologisch arbeitende Fischereien zur 
MSC-Zertifizierung gezwungen, ob-
wohl sie das System ablehnen. 

GUTE ABSICHTEN, FALSCHER WEG
Der MSC legt seine Standards in der 
Praxis relativ beliebig aus, um Fi-
schereien anzulocken und seine Ein-
nahmen zu erhöhen, so die Kritiker. 
Als einer der Mitbegründer des MSC 
äußert sich Henry Pauly im Film ent-
täuscht über die Entwicklung der 
Non-Profit Organisation, die vom 
WWF und der Lebensmittelindustrie 
gegründet wurde, um die Interessen 
beider Gruppen zu vertreten. Sein 
Fazit: „ Der MSC ist von der Industrie 
gekapert worden“.

UND WAS SAGT DER MSC?
Der MSC bezeichnet eine Reihe der 
Ausführungen im Film als irrefüh-
rend und falsch. Die mexikanische 
Thunfischerei hätte die Delfinsterb-
lichkeit erheblich reduziert und sei 
unter Androhung des Siegelentzuges 
dazu verpflichtet worden, sie Rich-
tung Null zu senken. Die MSC-Zertifi-

zierungskriterien würden regelmäßig 
weiterentwickelt, die letzte Aktuali-
sierung der Umweltstandards habe 
2014 stattgefunden. Bei den Prüfver-
fahren zur Zertifizierung müsse man 
sich auf das Urteil der unabhängigen 
Prüfer verlassen, da man selbst kei-
ne vorgefasste Meinung habe, was 
nachhaltig ist und was nicht. Die 
Einnahmen des MSC bestehen nach 
dessen Aussage aus Spenden sowie 
den Lizenzgebühren der Hersteller 
und Einzelhändler für die Abbildung 
des Siegels. Fischereien bezahlen kei-
ne Lizenzgebühren. Alle Einnahmen 
würden in das Programm zurückflie-
ßen. 

Der MSC will die besten zehn Prozent 
der Fischereien nicht noch perfekter 
machen, sondern alle mit hineinho-
len. Anstatt also den Fischen in ei-
nem kleineren Bereich der Erde hun-
dertprozentigen Schutz zu bieten, 
betreibt der MSC sein Nachhaltig-
keitsprogramm weltweit halbherzig. 
Ob dies der richtige Weg ist, bleibt zu 
bezweifeln.
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weltweit schnell über Nacht

pünktlich
mkd-kurier gmbh
Hammerstraße 53, 52355 Düren
DN 02421/496969

dispo@mkd-kurier.de 
www.mkd-kurier.de
Kostenlose Hotlline 0800/4969690 

Post- und Bankservice/Regionalservices/Overnights
Direktfahrten/Bluttransporte/weltweiter Paketversand

  Tierfutter
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 
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Sie erinnern sich: Vor rund zwei Jahren schockierten 
Filmaufnahmen aus dem Schweinemastbetrieb von 
Christina Schulze Föcking (CDU). Die Landwirtin und da-
malige NRW-Landwirtschaftsministerin wurde von den 
Zuständen in den Ställen ihrer Familie eingeholt. Mit-
leid mit den Schweinen kam auf und Entsetzen, was in 
deutschen Ställen alles möglich ist. Dies, zumal ähnliche 
Bilder aus anderen Betrieben kamen, wie dem des west-
fälischen Bauernpräsidenten Johannes Röring.

FRAU SCHULZE FÖCKING TRAT ZURÜCK
Allerdings tut sich die Justiz schwer: Weder gegen sie, 
noch gegen ihren Mann als Betreiber der Schweinemast 
gibt es bis heute einen Prozess. Es wurde nicht einmal 
Anklage erhoben, obwohl doch im Tierschutzgesetz klar 
geregelt ist: „Wer einem Wirbeltier anhaltende Schmer-
zen oder Leiden zufügt, wird mit einer Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.“ Doch bei 
den Staatsanwaltschaften, gerade im Münsterland, ist 
der Tierschutz offensichtlich noch nicht angekommen.

ERNEUT SCHOCKIERENDE BERICHTE 
Nun berichtet der WDR über neue Tierquälereien aus vier 
anderen Schweinemastbetrieben im Kreis Steinfurt. Teil-
weise zeigen die Bilder sterbende Tiere, die in Buchtengän-
gen separiert und dort ihrem Schicksal überlassen wer-
den. Verwesende Kadaver in Stallgängen und inakzeptable 
hygienische Zustände lassen erneut fragen: Wie kann so 
etwas sein? Die Antwort gibt ein ehemaliger Veterinär im 
Kreis Steinfurt, Karl Fikuart. Er sieht „klar Straftatbestän-
de“ auf den Bildern und vermutet mit Blick auf medizini-
sche Behandlungen: „Der Wert des Schweines ist wesent-
lich niedriger als die Kosten, die dadurch entstehen.“ 

Christoph Brundiers, Leiter des Veterinäramtes im Kreis 
Steinfurt, kennt die Höfe und stellt fest, dass diese Zu-
stände so nicht akzeptabel seien. Bei etwa zehn Prozent 
der Kontrollen stoße er auf tierschutzrelevante Mängel. 
2.987 Betriebe und 474 Kontrollen im Jahr 2018 machen 
klar, dass nur 16 Prozent der Ställe überhaupt einen 
Amtsveterinär übers Jahr sehen. 

BLIND, TAUB UND STUMM –
DIE STAATSGEWALT!
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Fazit: 
Kaum Kontrollen - wer auffällt, hat einfach 
Pech, muss letztlich aber nichts befürchten. 
Denn der Staat schaut weg. 
Die Staatsanwaltschaften sind blind, taub 
und stumm. Wer weiß, wer sie dazu anhält. 

Jülicher Imkerverein„Immentreu“ e.V.Jülicher Imkerverein„Immentreu“ e.V.

Ein Großbetrieb im kleinen Garten.
Der Jülicher Imkerverein „Immentreu“ e.V. leistet mit seinem Garten 
und Bienenhaus wichtige Aufklärungsarbeit über das drittwichtigste 
Nutztier der Welt. Wir unterstützen dieses und zahlreiche weitere 
Projekte und Vereine in der Region. 
Mehr Infos hierzu unter: wirstehendahinter.de

Wir stehen       
   dahinter.
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Am Dürener Weg 8 | 52355 Düren-Gürzenich | www.awo-dueren-guerzenich.de

Seniorenzentrum
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Facebook Web
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Filiale Titz
Landstraße 36a · 52445 Titz
Telefon: 02463 - 7219
titz@bacciocco.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.   8:00 – 13:00 Uhr
  14:30 – 18:30 Uhr
Sa.   9:00 – 13:00 Uhr

Filiale Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35 · 52428 Jülich-Koslar
Telefon: 02461 - 58646
koslar@bacciocco.de
Öffnungszeiten:
Mo. Di. Do. Fr.   8:30 – 13:00 Uhr
  14:30 – 18:30 Uhr
Mi.   8:30 – 13:00 Uhr
Sa.   9:00 – 13:00 Uhr

Jülich, am Markt
Marktplatz 5 · 52428 Jülich
Telefon: 02461 - 2513
juelich@bacciocco.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8:00 – 18:30 Uhr
Sa. 8:00 – 14:00 Uhr

KOSTENLOSER BRINGDIENST

 im Großraum Jülich und TitzKOSTENLOSER BRINGDIENST

 im Großraum Jülich und Titz

WIR BELIEFERN 
SIE CO2 NEUTRAL

 im Großraum Jülich und Titz

WWW.APOTHEKE-BACCIOCCO.DE

       Wir führen ein großes Sortiment

                 an nicht verschreibungsp� ichtigen

           Tierarzneimitteln

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten 
Sie in den Bacciocco Apotheken

15% RABATT *

auf einen Artikel aus unserem 
Tierarzneimittel-Sortiment.

* nur auf freiverkäu� iche, vorrätige
 Artikel, keine Barauszahlung.

KOSTENLOSER BRINGDIENST

 im Großraum Jülich und Titz
 im Großraum Jülich und Titz

15% RABATT *15% RABATT *15% RABATT
auf einen Artikel aus unserem 

 geschlossen
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HPS - Hydraulik & Pneumatik Service GmbH 
Willi-Bleicher-Straße 31, 52353 Düren 
Tel. (0 24 21) 1 21 99 0         www.hps-nrw.de 
Fax (0 24 21) 1 21 99 12       service@hps-dueren.de 
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Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige!
Werbung für Sie und die Tiere! 0 24 21 - 276 99 10



Bei Fressnapf in Niederzier können Sie Ihren 
Hund schon ab 1 EUR waschen. Speziell für 
Hunde und Welpen geeignete Shampoo und 
Conditioner sind dabei bereits inklusive.

Selbstverständlich können Sie auch Ihre eigenen 
Pflegeprodukte mitbringen, an die Ihr Vierbeiner 
gewöhnt ist. 

Nach der Wäsche können Sie Ihren Hund kos-
tengünstig trockenföhnen. Alternativ können Sie 
gerne auch ein Handtuch mitbringen.

Kommen Sie zum Fressnapf nach Niederzier und 
waschen Sie Ihren Hund mit der neuen Hunde-
waschanlage von ProDogwash - schnell, rücken-
schonend und unkompliziert wie ein Profi!

Fressnapf Niederzier 
Rurbenden 30 
Tel. 02428 80 16 44
Mo.-Fr.  9.00-19.00
Sa. 9.00-18.00

Jetzt neu: Hundewaschanlage!

Anz_1_1_DN_Fressnapf.indd   1 08.11.19   16:02
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